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Tenever. Er schützt kein gallisches Dorf, denn
der neue Zaun rund um das Gelände des Gar-
tenprojekts Querbeet an der Neuwieder
Straße soll Menschen gerade nicht abhalten,
sondern dazu animieren mitzumachen. Die
eigentlich paradoxe Funktion des Zaunes ist
sichtbarer Ausdruck, dass das Projekt auf Zeit
sich zu einem Langzeitprojekt gemausert hat.

„Ich fand das eigentlich immer etwas be-
fremdlich“, sagt Roland Wozniewski vom Ver-
ein Treffpunkt Natur und Umwelt, der das Pro-
jekt maßgeblich steuert, mit Blick auf den
etwa 1,80 Meter hohen Holzzaun. Letztlich er-
hoffe er sich aber nun eine regere Teilnahme
der Menschen vor Ort, denn Vandalismus und
zurückgelassener Müll verschiedener Grup-
pen hätten sicherlich einige Anwohner abge-
schreckt, Arbeit in den Garten zu investieren.
„Wir haben zuvor viel versucht, um mit den
Jugendlichen in Kontakt zu kommen und sie
zu erziehen“, sagt Wozniewski. Das habe aber
leider nicht so funktioniert.

26000 Euro hat die Anlage des Zauns gekos-
tet, gesponsert von der Postcode-Lotterie. Das
Lotterie-Angebot wurde in den Niederlanden
gegründet und spendet einen Teil der Wett-

einnahmen an Projekte aus dem Bereich Na-
tur- und Umweltschutz und Chancengleich-
heit. Eine Investition, die nur mit der Aussicht
auf eine langfristige Nutzung des Geländes
sinnvoll sei, so Wozniewski. Seitens der Ge-
woba, die Eigentümerin des Geländes ist, gebe
es aber mittelfristig kein Interesse an dem
Grundstück, sagt er.

„Ich erhoffe mir durch den Zaun, dass mehr
Leute mitmachen, und das gesamte Gelände
erhält dadurch auch eine neue Wertigkeit“,
sagt Wozniewski. „Man macht vielleicht eher
mit, wenn man weiß, dass die Sachen auch er-
halten bleiben“, so seine Hoffnung.

Künftig sollen mehr Spielmöglichkeiten für
Kinder auf dem Gelände geschaffen werden.
„Wir wollen einen U3-Minispielplatz einrich-
ten, mit einem Sandkasten und einer Matsch-
mischanlage“, sagt Wozniewski beim Rund-
gang über das Gelände. Mit der Aussicht auf
eine langfristige Nutzung des Grundstücks,
plane der Verein auch mit einer Stromversor-
gung. „Damit wir hier Ökostrom beziehen

können und nicht auf Benzin für den Genera-
tor angewiesen sind und uns auch mal einen
Kaffee machen können.“

Künftig könnte außerdem eine Art Kin-
der-Wildnis auf dem Querbeet wachsen. „In
Richtung des Fleets sind noch ungefähr 1500
Quadratmeter Platz für eine Wildnis.“ Mit hei-
mischen Sträuchern, aufgeschütteten Hügeln
könnte ein naturnaher Abenteuerspielplatz

entstehen. „Wir haben hier ja auch viele Fa-
milien mit Kindern.“

Aber nicht jedes Vorhaben klappt, wie ge-
wünscht. „Unser Bienenvolk wurde im ver-
gangenen Herbst von Wespen beraubt und hat
den Winter nicht überlebt.“ Das Imkerprojekt
soll aber wiederbelebt werden. „Die Nach-
frage ist auf jeden Fall da, aber ohne Imker
würde ich das nicht machen können.“

Für die kommenden zwei Jahre finanziert
sich das Projekt unter anderem aus Mitteln
der Umwelt-Lotterie Bingo. Der Verein TNU
(Treffpunkt Natur und Umwelt) mit dem Gar-
tenprojekt Querbeet ist als Basiseinrichtung
für Gewässer anerkannt. Insgesamt gibt es in
Bremen vier geförderte Basiseinrichtungen,
je zwei für Gewässer und für Klimaschutz, da-
runter zum Beispiel die Kinder und Jugend-
farm der Hans-Wendt-Stiftung. „Darüber be-
kommen wir jetzt eine halbe Stelle für zwei
Jahre finanziert und können dadurch auch
eine Stelle für einen FSJler gewährleisten“,
sagt Wozniewski. Tatsächlich habe es schon

erste Bewerbungen gegeben. „Leider nicht aus
Tenever“, wie Wozniewski bedauert.

Die Corona-Pandemie hat allerdings auch
in der Neuwieder Straße Spuren hinterlassen.
„Wir konnten zum Beispiel nicht mehr alle
Workshops, die wir anbieten, in dem Umfang
stattfinden lassen.“ Die Gartenarbeit dagegen
konnte nicht ruhen. „Denn sonst wäre hier in-
nerhalb des Jahres alles verkommen.“

Kooperationen gebe es mit der Gesamt-
schule Ost und Oberschule Koblenzer Straße.
„Wir wünschen uns für die Zukunft mehr feste
Kooperationsverträge, damit wir besser pla-
nen können“, sagt Wozniewski. Für das kom-
mende Schuljahr gebe es außerdem noch
Platz für weitere Kita- und Schulgruppen. „Wir
können unter Berücksichtigung des Infek-
tionsschutz Gruppen mit bis zu zehn Kindern
betreuen“, sagt Wozniewski.

Eine enge Zusammenarbeit gebe es hin-
gegen mit dem Mütterzentrum Tenever. „Die
haben zum Beispiel hier eine Benefizveran-
staltung für die Familien aus der Neuwieder
Straße 3 gemacht.“ In dem Wohnblock war An-
fang Juli ein Feuer ausgebrochen. Mittelfris-
tig will Wozniewski das Gelände enger mit
den Bewohnern vor Ort verzahnen. „Das Ziel
ist, dass wir die Gärten in die Hand der An-
wohner übergeben.“

Zumindest die Übergabe der reifen Früchte
klappt schon ganz gut. „Wir wollen, dass die
Sachen, die wie hier anbauen, auch vor Ort
bleiben.“ Beim „Bio für alle“ können Anwoh-
ner Bio-Gemüse zu Discounter-Preise kaufen.
„Überzähliges geht an die Institutionen im
Stadtteil, zum Beispiel an das Café Gabriely“,
erklärt Wozniewski.

Gartenprojekt soll langfristig bleiben
Im Schatten der Hochhäuser: Nach dem Lockdown ist vor einer neuen Pflanzsaison in Tenever

Roland Wozniewski vom Verein Treffpunkt Natur und Umwelt wünscht sich, dass noch mehr Teneveraner ins Querbeet kommen. FOTOS: PETRA STUBBE
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Der neue Zaun soll das Gelände eingrenzen und zum Mitmachen im Garten einladen.

„Wir wollen einen
U3-Minispielplatz

einrichten.“
Roland Wozniewski, Projektsteuerung Die Kürbisse, die neben den Hochhäusern

wachsen, können sich sehen lassen.
Spaghettibohnen wachsen zurzeit in den
Hochbeeten in Tenever.

„Ziel ist, dass wir die Gärten
in die Hand

der Anwohner übergeben.“
Roland Wozniewski

KURT-SCHUMACHER-ALLEE

Wirtschaft und Gesundheit
Neue Vahr Südost. Über die Gesundheitsför-
derung und Lehren aus der Corona-Pandemie
spricht der Fachausschuss Arbeit, Wirtschaft
und Gesundheit des Beirates Vahr am Diens-
tag, 1. September, ab 18 Uhr in der Oberschule
an der Kurt-Schumacher-Allee, Kurt-Schuma-
cher-Allee 65. In der öffentlichen Sitzung spre-
chen die Mitglieder außerdem über den Struk-
turaufbau zur Gesundheitsförderung im Bre-
mer Osten, Gesundheit und Prävention in der
Vahr und geben einen Ausblick zur Gesund-
heitsförderung. Außerdem wählen sie die Aus-
schusssprecherin. XCMO

WURST CASE

Bürgersprechstunde
Hemelingen. Zu einer Bürgersprechstunde
steht der Politiker Ingo Tebje (Die Linke) aus
der Bürgerschaftsfraktion am Dienstag, 1.
September, von 17 bis 19 Uhr, im Hemelinger
Veranstaltungszentrum Wurst Case, Zum Se-
baldsbrücker Bahnhof 1, bereit. Rainer Con-
rades (Die Linke) aus dem Hemelinger Beirat
begleitet den Politiker. Bürgerinnen und Bür-
ger können sich mit ihrem Anliegen an den
Abgeordneten und das Beiratsmitglied wen-
den. XCMO

Live im Bürgerhaus Mahndorf

Mahndorf. Der Bremer Künstler Emanuel Jah-
reis präsentiert zusammen mit dem Schlag-
zeuger Maximilian Suhr sein erstes deutsch-
sprachiges Album. Die Record Release Party
von „Emanuel & Maxi“ gibt es am Sonnabend,
29. August, um 15 Uhr im Bürgerhaus Mahn-
dorf, Mahndorfer Bahnhof 10.

„Kein Geld mehr in der Tasche, doch Musik
bleibt unser Leben, ist doch klar“, singt der
Musiker in einem seiner neuen Songs. In dem
Album des Künstlers findet auch die Coro-
na-Pandemie ihren Platz. Denn die beiden
Musiker haben über drei Monate lang nicht
live vor Publikum spielen können. Neben dem
Gesang sitzt Emanuel am Klavier – so wie man
ihn in Mahndorf als Boogie Woogie-Spieler
kennt. Bereits mit fünf Jahren entdeckte der
Bremer seine Leidenschaft für das Instrument
– und bis heute spielt er es auf der Bühne. In
einem weiteren Songtext von Emanuel heißt
es, „eins werdet ihr nie erleben, ich werd‘ nie-
mals das Klavierspielen aufgeben“.

Ebenfalls Platz in seinem Album finden Blu-
estitel wie „Der Entschleuniger“ und Popbal-
laden wie „Hier bin ich richtig“. Sein Klavier
kommt vor allem bei dem Song „Boogietime“
so richtig ins Spiel. Der Eintritt zum Konzert
ist frei.

Emanuel & Maxi
stellen Album vor

XCMO

KULTURKIRCHE ST. STEPHANI

Im Gespräch mit dem Turm
Altstadt. Zu einem Schauspiel unter dem Ti-
tel „Die Türme“ vor dem St. Stephani Turm
lädt die Kulturkirche St. Stephani, Stephani-
kirchhof 8, für Freitag, 28. August, um 19 Uhr,
ein. Der Schauspieler spricht den Turm an und
dieser antwortet mit seiner eigenen Stimme.
Den Dialog kommentiert der Musiker Jan-Wil-
lem Fritsch mit seinem Spiel. Das Projekt der
Wuppertaler Künstler Olaf Reitz und Andy
Dino Iussa macht im Bergischen Land seit
2011 jährlich Station an mittlerweile sieben
Türmen und nun erstmals auch in Bre-
men. Der Eintritt ist frei. XCMO

JOHANNITERHAUS BREMEN

Erzählstück „Meisenglück“
Lehe. Die Bremer Autorin Renate Roh-
wer-Kahlmann trägt ihre Kurzgeschichte
„Meisenglück“ in Form eines Erzählstücks am
Freitag, 4. September, um 15.30 Uhr, im Johan-
niterhaus Bremen, Seiffertstraße 95, vor. Die
Geschichte handelt von der Liebe zur Natur
und der Achtung vor ihr. Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung ist unter der Telefonnum-
mer 2040622 erforderlich. XCMO

PUSTA-STUBE

Konzerte im Biergarten
Blockland. Die Pusta-Stube, Oberblockland
5, bietet am kommenden Wochenende wieder
drei Konzerte. Das Bremer Duo „Mrs. Zam-
besi“ zeigt am Freitag, 28. August, ab 19 Uhr,
wie es Rock- und Pop-Klassiker mit einer Prise
Jazz ausstattet. Ein musikalisch-literarisches
Programm präsentiert das Duo „Andersen
Sellheim“ am Sonnabend, 29. August, um 19
Uhr. Mit Liedern des Künstlers Leonard Co-
hen unterhält die Band „Lichtenstein“ das Pu-
blikum am Sonntag, 30. August, ab 14 Uhr. Die
Pusta-Stube bittet um Reservierungen unter
der Telefonnummer 274332. XCMO


